
Fair. Diskret. Nachhaltig.

Mediation

Kosten

Die Kosten einer Mediation sind im Vergleich zu einem  

Gerichtsverfahren häufig deutlich geringer. Abgerechnet 

wird nicht nach dem Streitwert, sondern nach dem  

tatsächlichen Zeitaufwand.

Beim Landesbauernverband Baden-Württemberg beträgt 

das Honorar derzeit 190,00 Euro pro Stunde zzgl. gesetz- 

licher Mehrwertsteuer.

Viele Rechtsschutzversicherungen übernehmen mittler-

weile die Kosten eines Mediationsverfahrens. 

Bitte informieren Sie sich bei Ihrem Versicherer.

Reden statt streiten – gemeinsam Lösungen finden.

Die oben genannten Preise sind gültig ab dem 1. Januar 2026. www.lbv-bw.de @bwbauernwww.lbv-bw.de
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Mediation – Konflikte gemeinsam lösen

Konflikte gehören zum Leben – auch in landwirtschaftlichen 

Familienbetrieben. Ob Hofübergabe, Betriebsführung, Erb-

regelung oder die Zusammenarbeit zwischen Generationen: 

Unterschiedliche Interessen können Familienbeziehungen 

und die Zukunft eines Betriebes belasten. Der Landesbau-

ernverband in Baden-Württemberg bietet seinen Mitgliedern 

hierbei professionelle Unterstützung.

Mediation bietet die Möglichkeit, Konflikte außergerichtlich, 

vertraulich und eigenverantwortlich zu lösen. Eine neutrale, 

speziell ausgebildete Mediatorin oder ein Mediator begleitet 

die Beteiligten dabei, ihre Interessen offen anzusprechen 

und gemeinsam eine Lösung zu entwickeln. Anders als vor 

Gericht geht es nicht um Schuld oder Gewinner, sondern um 

eine Vereinbarung, die von allen Beteiligten getragen wird.

Der Mediator wird von allen Konfliktparteien gemeisam 

beauftragt. Er trifft keine Entscheidungen, gibt keine 

rechtliche Beratung und macht keine Vorgaben. Stattdes-

sen strukturiert er das Gespräch, fördert den Austausch 

und unterstützt alle Beteiligten gleichermaßen dabei, eine 

gemeinsame Lösung zu erarbeiten. Neutralität, Vertraulich-

keit und Wertschätzung bilden dabei die Grundlage.

Unsere Mediatoren verfügen zudem über besondere Erfah-

rung im landwirtschaftlichen Umfeld und kennen die Heraus-

forderungen von Familienbetrieben.

So läuft eine Mediation ab

1. Erstgespräch: Die Mediatorin oder der Mediator erläu-

tert das Verfahren, klärt den Ablauf und beantwortet offene 

Fragen. Gemeinsam wird entschieden, ob eine Mediation 

der passende Weg ist.

2. Konflikt verstehen: Alle Beteiligten schildern ihre Sicht 

auf die Situation. Gemeinsam werden die Themen gesam-

melt und die Punkte festgelegt, die geklärt werden sollen.️

3. Interessen erkennen: Hinter den unterschiedlichen 

Positionen stehen oft gemeinsame oder unterschiedliche 

Bedürfnisse. Diese werden herausgearbeitet und Missver-

ständnisse geklärt.️

4. Lösungen entwickeln: Die Beteiligten erarbeiten ge-

meinsam verschiedene Lösungsansätze. Ziel ist eine faire, 

praktikable und zukunftsorientierte Vereinbarung.️

5. Vereinbarung treffen: Die gemeinsam gefundene Lösung 

wird schriftlich festgehalten. Sie bildet die Grundlage für die 

weitere Zusammenarbeit und schafft Verbindlichkeit.

Ihre Vorteile auf einen Blick!

 � Neutral und unabhängig – alle Beteiligten werden  

gleichermaßen unterstützt.

 � Vertraulich – Gespräche und Inhalte bleiben geschützt.

 � Freiwillig und eigenverantwortlich – die Lösung  

entwickeln die Beteiligten selbst.

 � Schnell und kostengünstig – häufig eine gute  

Alternative zu langwierigen Gerichtsverfahren.

 � Interessengerecht – neben persönlichen Aspekten 

finden auch familiäre und wirtschaftliche Interessen 

Berücksichtigung.

 � Zukunftsorientiert – Beziehungen bleiben erhalten  

und die Zusammenarbeit wird gestärkt.

 � Nachhaltig entlastend – gemeinsam erarbeitete  

Lösungen schaffen Klarheit, reduzieren Spannungen 

und fördern einen dauerhaften Frieden.

Wann eignet sich eine Mediation?

Mediation eignet sich für viele Konfliktsituationen bspw.

 � in der Familie

	 bei Hofübergaben und Betriebsnachfolgen,

	 bei Erbauseinandersetzungen,

	 bei Konflikten zwischen Generationen,

	 bei Fragen zur Pflege oder Betreuung von  

	 Angehörigen.

 � im Betrieb

	 zwischen Gesellschaftern,

	 zwischen Mitarbeitenden,

	 zwischen Verpächter und Pächter,

	 mit Kunden, Lieferanten oder Geschäftspartnern.

 � darüber hinaus

	 bei Konflikten rund um Bauvorhaben,

	 bei Nachbarschaftsstreitigkeiten,

	 bei Unfällen mit Sach- und Personenschäden.

Mediationsverfahren können in bereits laufende Gerichts-

prozesse eingebunden werden! Das Gerichtsverfahren ruht 

dann für die Dauer der Mediation.


